
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Lockeres Gebüsch am Müritz-Steilufer bei Rechlin

Geschiebelehm der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Rechlin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WG M

54

MB L

04

XB F
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Vegetationseinheiten
Schlehengebüsch, Ulmen-Hängebirken-Eichen-Pappel-Gehölz, Rotschwingel-Weiderasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 3 4 4 4 0 0 9
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10193

X

Das Biotop liegt auf der Rückseite des steilufrigen Uferwalls der Müritz nordöstlich von Rechlin-Nord. Es liegt innerhalb des NSG 
"Müritzsteilufer bei Rechlin". Der sandige Standort befindet sich in südexponierter Hanglage, ist mäßig trocken bis frisch und mesotroph. Das 
Biotop befindet sich in Weidenutzung durch Rinder. Die auftretenden Vegetationsformen bilden ein abwechslungsreiches Mosaik. Es 
dominiert die baum- und gebüschlose Fläche. Hier ist ein kurzgefressener Rotschwingelweiderasen zu finden. Am Hang ist bei mäßig 
trockenen Bedingungen auch das Auftreten von Magerrasenarten wie der Gemeinen Grasnelke (RL 2) oder des Kleinen Habichtskrautes 
festzustellen. Es dominiert aber der Rotschwingel. Daneben treten das Wollige Honiggras, der Glatthafer, das Weidelgras und die Lanzett-
Kratzdistel auf. Im Nordwesten des Biotopes ist ein größeres Schlehengebüsch zu finden. Als Begleiter treten der Schwarze Holunder, der 
Eingrifflige Weißdorn und die Hundsrose auf. Vereinzelt sind auf der Fläche Besenginsterexemplare zu beobachten. Gehölzstrukturen treten 
ebenfalls im Nordwestteil des Biotopes am flächigsten auf. Die Zitterpappel und die Stieleiche dominieren. Regelmäßig tritt die Hängebirke 
auf. Vereinzelt durch die Flatterulme. Durch die Beweidung kommt es zur Ausbildung von Trampelpfaden, die auch größere Gebüschinseln
durchziehen. Das Biotop reicht im Osten bis in die benachbarte TK. Es wurde aber für die TK 0507-344 beschrieben. Im Nordwesten grenzt 
kleinflächig ein Wanderweg an. Ansonsten ist das Biotop völlig von extensiv genutztem Weideland umgeben.
Das Biotop liegt im LSG "Mecklenburger Großseenland".
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Nutzungsart
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Festuca rubra Prunus spinosa

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Bellis perennis Betula pendula Bromus inermis Calamagrostis epigejos
Centaurea scabiosa Cirsium vulgare Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Daucus carota Echium vulgare Galium aparine Hieracium pilosella
Holcus lanatus Hypericum perforatum Lolium perenne Oenothera parviflora
Pinus sylvestris Quercus robur Rosa canina Sambucus nigra
Sarothamnus scoparius Trifolium arvense Ulmus laevis Urtica dioica


